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Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer 

Bundesminister 

Stubenring 1, 1010 Wien 
Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Dr. Walter Rosenkranz 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2026-0.592.655 Ihr Zeichen: BKA - PDion (PDion)6605/J-NR/2026 

Wien, am 10. September 2026 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Christoph Steiner und weitere haben am 10.07.2026 

unter der Nr. 6605/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Um-

gehen Sie die hohen Spritpreise durch teures Volltanken auf Steuerzahlerkosten? gerich-

tet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 und 3 bis 7 

• Werden Dienst-Pkw des Ressorts durch den Bundesminister oder Kabinettsmitar-

beiter oder Spitzenbeamte der Funktionsgruppe A1/9 bzw. der Entlohnungsgruppe 

v1/7 ("Spitzenbeamte") auch für private Fahrten (z.B. Privatfahrten an Wochenen-

den, Urlaubsreisen, Fahrten von Familienmitgliedern und dergleichen) genutzt? 

• Wird für diese Dienstfahrzeuge in Ihrem Ressort ein gesetzlicher Kostenersatz be-

zahlt?  

o Wenn ja, für welche Fahrzeuge, von wem Werden sie genutzt und wie hoch 

ist dieser Kostenersatz jeweils?  

o Wird dieser Kostenersatz, sofern vorhanden, auch für Elektroautos bezahlt? 

▪ Wenn ja, in welcher Höhe?  
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o In welchem Ausmaß werden dem Bund die Gesamtkosten der Dienst-Pkw 

durch geleistete Kostenersätze oder Sachbezüge ersetzt (unterteilt nach ein-

zelnen Kfz)? 

• Haben Sie (oder jemand anderer, der in Ihrem Ressort Dienstfahrzeuge nutzt) sich 

bei privaten Fahrten schon einmal durch den dienstlichen Chauffeur fahren lassen?  

o Wenn ja, wie wurde dessen "Arbeitszeit" jeweils verbucht? (Bitte um Auf-

schlüsselung nach Monaten seit Dienstantritt und Personengruppen: Bun-

desminister und Kabinettsmitarbeiter bzw. Spitzenbeamte)  

o Wenn ja, in welchem Ausmaß werden dem Bund die Gesamtkosten durch 

den Einsatz der Chauffeure ersetzt? 

• Wie genau gestaltet sich die private Nutzung der dienstlich zur Verfügung gestell-

ten Kraftfahrzeuge (Dienst-Pkw) seit Beginn Ihrer Amtszeit? (Bitte um Aufschlüsse-

lung nach Monaten seit Dienstantritt und Personengruppen: Bundesminister und 

Kabinettsmitarbeiter)  

o Für wie viele Personen der genannten Gruppen besteht eine aufrechte Ver-

einbarung bzw. Berechtigung zur Privatnutzung? (Bitte um Aufschlüsselung 

nach Personengruppe und unter Angabe der jeweiligen Funktion)  

o Wie viele Kilometer wurden im Zuge der Privatnutzung in der aktuellen 

Amtszeit jeweils zurückgelegt? (Bitte um Angabe der exakten privaten Kilo-

meterleistungen, getrennt nach den berechtigten Personen) 

• Nutzten und nutzen auch Familienmitglieder, Lebensgefährten oder sonstige nahe-

stehende Dritte die staatlichen Dienstfahrzeuge privat, auch in Form von Mitfahr-

ten?  

o Wenn ja, auf Basis welcher rechtlichen Grundlage?  

o Wenn ja, wurde dafür jemals ein öffentlich bezahlter Chauffeur eingesetzt?  

o Wenn ja, wie viele Kilometer wurden im Zuge der diesbezüglichen Privatnut-

zung jeweils zurückgelegt? (Bitte um Aufschlüsselung nach Personengruppe 

und der jeweiligen Funktion des Begünstigten) 

• Wie wird die private Nutzung finanziell, steuerlich und administrativ abgerechnet 

und verbucht?  

o Wird für jedes privat genutzte Dienstfahrzeug ein lückenloses, händisches 

oder elektronisches Fahrtenbuch geführt, um dienstliche von privaten Fahr-

ten exakt und prüfbar abzugrenzen?  

o Werden die Treibstoff- oder Stromkosten für private Fahrten vom Ressort 

(also dem Steuerzahler) vorab übernommen und nachträglich rückverrech-

net, oder müssen die berechtigten Personen die privaten Tank- oder Lade-

vorgänge gänzlich oder teilweise aus eigener Tasche bezahlen?  
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▪ Wenn eine Rückverrechnung stattfindet, wie hoch waren die rücker-

statteten Treibstoff- oder Stromkosten für private Fahrten? (Bitte 

um Aufschlüsselung nach den oben genannten Kriterien)  

o Wie wird sichergestellt, dass der Tankinhalt bzw. der geladene Strom einer 

genauen Trennung von dienstlichen und privaten Fahrten unterliegt bzw. 

wie wird mit einer Überschneidung umgegangen?  

▪ Wie wird dieser verrechnet und verbucht?  

▪ Gibt es hierfür einen Toleranzbereich und wenn ja, wie hoch liegt 

dieser in Liter bzw. Kilowatt oder Euro? 

o Steht für private Nutzung ebenfalls ein Chauffeur zur Verfügung?  

▪ Wenn ja, bitte um Angabe der jeweils begünstigten Person sowie der 

durch die Chauffeure dahingehend geleisteten Arbeitsstunden und 

gefahrenen Kilometer.  

Den Mitgliedern der Bundesregierung sowie den Staatssekretärinnen und Staatssekretä-

ren steht gemäß § 9 Bundesbezügegesetz ein Dienstwagen ausdrücklich auch zur privaten 

Benützung zur Verfügung. Dafür leisten sie den in § 9 Abs. 2 leg cit. genannten finanziellen 

Beitrag. Die private Nutzung des Dienstwagens stellt keinen dem Interpellationsrecht un-

terliegenden Gegenstand der Vollziehung des Bundesministeriums für Wirtschaft, Energie 

und Tourismus (BMWET) dar. Für Bedienstete des Ressorts ist eine Privatnutzung von 

Dienstkraftfahrzeugen nicht vorgesehen.  

Zur Frage 2 

• Um welche Dienst-Pkw handelt es sich dabei konkret? 

Dazu ist auf die Beantwortungen der parlamentarischen Anfragen Nr. 5634/J und 6512/J 

zu verweisen. 

Zur Frage 8 

• Im Zuge von Autofahrten anfallende Nebenkosten und Zwischenstopps: Wie hoch 

waren die Gesamtausgaben für Autobahnmaut, Streckenmaut (z.B. Brenner, Tau-

ern, Pyhrn, Arlberg) und Parkgebühren?  

o Fielen solche Nebenkosten auch im Ausland an?  

▪ Wenn ja, bitte um Auflistung der begünstigten Personen sowie um 

Darlegung der von der öffentlichen Hand übernommenen Kosten, 

nach Ländern gegliedert. 
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An Park- und Mautgebühren sind im Zeitraum von 1. Jänner 2025 bis zum Stichtag des 

Einlangens der Anfrage für meinen Dienstwagen und den der Frau Staatssekretärin insge-

samt € 2.003,96 angefallen. 

Zu den Fragen 9 und 10 

• In welchem Ausmaß und in welcher Gesamthöhe wurden Spesenbelege für Verpfle-

gung bei Zwischenstopps an Autobahnraststationen (z.B. für Kaffees, Erfrischungs-

getränke, Snacks, Wurstsemmeln etc.) eingereicht und erstattet? (Bitte um exakte 

Auflistung von Belegen nach den genannten Kriterien)  

• Wie gestaltet sich das konkrete innerösterreichische Tank- bzw. Ladeverhalten der 

dienstlichen Personenkraftwagen (Dienst-Pkw des Bundesministers und seines Ka-

binetts sowie der Spitzenbeamten) im abgefragten Zeitraum? (Bitte um Aufschlüs-

selung nach Monaten seit Dienstantritt und Personengruppen) 

o Wie hoch waren die Gesamtkosten für das Auftanken bzw. Laden der Kraft-

fahrzeuge im Inland bzw. im Ausland?  

o Wie viele Liter Kraftstoff (Diesel/Benzin) bzw. wie viele Kilowattstunden 

Strom wurden insgesamt getankt oder geladen, und wie hoch war der je-

weils gezahlte Literpreis bzw. Preis pro Kilowatt?  

o An welchen Tankstellen bzw. Ladestationen und bei welchen Betreibern 

wurden die Treibstoff- bzw. Strombezüge durchgeführt?  

o Unter welchen Kriterien wird sich für welchen Mineralölkonzern bzw. Ener-

gielieferanten entschieden (z.B. OMV, Shell, BP, Eni)? 

o Kamen bei den Tank- oder Ladevorgängen ministerielle Flottenkarten (z. B. 

Routex, DKV, UTA) zum Einsatz?  

▪ Wenn ja, welche Rabatte oder Sonderkonditionen wurden dabei im 

Detail schlagend?  

o Wie viele Tank- oder Ladevorgänge wurden direkt an Autobahntankstellen 

durchgeführt?  

o In welchem logistischen und finanziellen Ausmaß erfolgte das Auftanken 

bzw. Laden direkt auf Autobahntankstellen (Raststationen) im Vergleich zu 

Tankstellen abseits der Autobahn (nach Abfahren von der Autobahn)?  

o Haben Sie (bzw. jemand aus der abgefragten Personengruppe) das Dienst-

fahrzeug schon einmal auf einer ausländischen Tankstelle betanken oder 

aufladen lassen?  

▪ Wenn ja, bei welcher, wann und im Zuge welcher Fahrt?  

▪ War dies im grenznahen Bereich und auf einer Rückfahrt auf öster-

reichisches Staatsgebiet? 

4 von 5 5996/AB XXVIII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

 

2026-0.592.655 5 von 5 

Diese Informationen liegen nicht in aufbereiteter und unmittelbar verfügbarer Form vor, 

weshalb ihre Erhebung mit einem unverhältnismäßig hohen Ressourceneinsatz verbunden 

wäre und daher von einer Beantwortung abzusehen ist. 

Zu den Fragen 11 und 12 

• Wie sind die Fragen 1-10 für das Staatssekretariat zu beantworten? 

• Wie sind die Fragen 1-10 für das Generalsekretariat zu beantworten? 

Dazu ist auf die Antworten zu den Fragen 1 bis 10 zu verweisen.  

Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer 

Elektronisch gefertigt 
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